
Patienten mit Persönlichkeitsstörungen 
(PS), insbesondere Borderline Persön­
lichkeitsstörungen, Posttraumatischen 
Belastungsstörungen, Traumafolge­
störungen und Persönlichkeitsverände­
rungen nach Extrembelastungen wird  
ein Programm mit Schwerpunkt Stabili­
sierung, Emotionsregulation und Kon­
frontation angeboten. Voraussetzungen 
für eine Behandlung sind wenig selbst­
schädigende und therapiegefährdende 
Verhaltensweisen und die Bereitschaft 
zur Anwendung von Skills zur Stress­
toleranz und Achtsamkeit sowie die  
Formulierung von emotionsregulatori­
schen bzw. traumaspezifischen Behand­
lungszielen.

Die Station bietet Platz für 18 Patientin­
nen und Patienten (neun allgemein­ 
psychiatrische und neuen psychothera­
peutische Plätze, davon sind fünf Plätze 
für Persönlichkeitsstörungen bzw. Trau­
mafolgestörungen reserviert).

Die spezifische Störung wird in den Ein­
zeltherapien (z. B. Konfrontationen) 
durch Psychologen und Assistenzärzte 
und die Übungen werden in Zusammen­
arbeit mit dem Pflegepersonal durch­
geführt. In Gruppen findet das Lernen 
von Stabilisierungs­ und Emotionsregula­
tionstechniken zu Stresstoleranz und 
Achtsamkeit unterstützt durch das Be­

ANMELDUNG UND AUFNAHME

Die Indikation für das Behandlungs­
programm wird in einem Indikations­
gespräch (IG) mit der psychologischen 
Leitung und einer Pflegefachperson ge­
stellt. Sind alle fünf Behandlungsplätze 
belegt, wird der Patient oder die Patient­
in auf einer Warteliste eingetragen.
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Stabilisierung, Emotionsregulation und  
Konfrontation bei Persönlichkeitsstörungen 
und Trauma

Altersgruppe
Erwachsene 

Zielgruppen
Persönlichkeitsstörung 
Trauma

Versorgung
Spezialversorgung

Typ
Stationäres Angebot 

Anzahl Behandlungsplätze
5

Aufenthaltsdauer
12 Wochen

Finanzierung
Grundversicherung der Krankenkassen

handlungsteam mit dem Ziel der selbst­
ständigen Anwendung statt.

Das Programm dauert im Regelfall drei 
Monate und ist drei Phasen unterteilt:  
In der ersten Phase werden die individu­
ellen Ziele der Therapie erarbeitet und 
therapeutische Arbeits­instrumente ein­
geführt. Nach einem Standortgespräch 
wird in der Therapiephase an der Ziel­
ereichung gearbeitet. In der letzten 
Phase wird die Nachbetreuung gemein­
sam geplant und organisiert. 


